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bestimmter Verfahren der Bodenbehandlung, Reisigdecknng, Lichtung usw. im
Boden und im Baum zu messen.

Die Verfasser hoffen nicht weniger, als im Laufe der Zeit eine Gliederung
des Waldes nach Güteklassen, wie sie die Ertragstafeln vorsehen, durch eine Ein-
teilung, die auf Messung nach der beschriebenen Methode beruht, durchführen

zu können. Die mitgeteilten Messungen reichen allerdings zu solchen praktischen

Schlußfolgerungen nicht annähernd aus und sollen lediglich dazu dienen, hierfür
einen Weg zu weisen.

Im ersten Teil der Schrift tritt Haufendorfs für einen ans pflan-
zenphysiologischer Grundlage aufgebauten Waldbau ein und erklärt die Dauer-
Waldwirtschaft „für die einzig mögliche Art der Bewirtschaftung unserer Wäl-
der". Er verlangt ferner freie waldbauliche Betriebsführung und Trennung
des Waldbaus von der Ertragsregelnng. So sehr wir in diesem Punkte dem

Verfasser beistimmen können, macht uns doch die auf ungenügend genauen Mes-
sungcn beruhende und längst nicht mehr haltbare Behauptung etwas stutzig, wo-
nach in Bärenthoren der Vorrat in fünf Jahrzehnten sich verdreifacht und der

Ertrag verdoppelt haben soll. Die Schrift bietet nicht ganz das, was man nach

dem etwas vielversprechenden Titel und der ungewöhnlichen Widmung (Reichs-
Präsident v. Hindenburg) erwartet. K n u ch e l.

Eriksson, I. Die Pilzkrankheitcn der landwirtschaftlichen Kulturgewächse.
I. Teil. 300 Seiten mit 151 Abbildungen und 3 farbigen Tafeln. Stutt-
gart, 1323. Preis geh. 8 Reichsmark.

Es ist wohltuend, nach den vielen neuen Pathologie-Lehrbüchern der letz-

ten Jahre wieder ein Werk zur Hand nehmen zu dürfen, das von einem gründ-
lichen Kenner sowohl der theoretischen als der praktischen Seite seines Faches
geschrieben worden ist. Gehört doch Jakob Eriksson zu den Schöpfern der

Pflanzenpathologie in ihrem heutigen Sinne.
Das Werk bespricht in knappen Zügen über 23V Krankheiten der land-

wirtschaftlichen Kulturgewächse, die Entwicklung ihrer Erreger und die wich-
tigsten Vorbeugungs- und Bekämpfungsmaßnahmen; durch Hinweise auf die

Hauptarbeiten der Fachlitcratur wird einem weitern Studium der Weg ge-
ebnet. Besonderes Interesse dürften die Ausführungen über die verschiedenen
Mykoplasmaformen finden, die in diesem Buche zum erstenmal von autoritativer
Seite zusammengestellt werden.

Leider vermag die drucktechnische Ausstattung des Werkes mit der Qua-
lität des Textes nicht Schritt zu halten. Es wäre entschieden zu wünschen, daß
bei einer dritten Auflage ein so vorzüglicher Text nicht, wie es bei dieser
zweiten Auflage geschah, durch schwarz in schwarz zerfließende Figuren ver-
unstaltet würde. G ä u m a n n.

Meteorologischer Monatsbericht.
Im Februar zeigen die Monatsmittel der Temperatur im Mittel-

land fast durchweg kleine, in den mittleren Höhenlagen etwas größere,
meist negative Abweichungen von den normalen; auf den Bergen dagegen
ist der Durchschnitt um ^/s —1° üb er schritten worden. Die mittlere Be-
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wölkung war im ganzen unternormal, vor allem in der Westschweiz.
Beim Niederschlag finden sich im Osten stellenweise mäßig große, auf den

Gipfeln bedeutendere Überschüsse; im Westen und in den mittleren Lagen
sind die Mengen normal oder leicht unternormal ausgefallen. Die Sonnen-
scheinautographen zeichneten im Westen ein Plus von zirka 30 Stunden,
sonst solche von etwas geringerem Ausmaß auf.

Teilwirbel einer sich ausfüllenden Nordseedepression haben die Wit-
terung der ersten Tage des Februar noch unbeständig gestaltet, zwischen

Regen- und Schneefällen kam es am 2. zu föhniger Aufheiterung. Rasche

Druckverstärkung über dem Kontinent leitete dann eine Periode anti-
zyklonaler Witterung ein. die vom 3. bis zum 16. dauerte. Außer einer

Unterbrechung am 6., au dem uns ein vorüberziehender kleiner Wirbel
Schucefälle brachte, und einer zweiten am Morgen des 15., wo ein im
Norden vorüberziehendes Störungsgebiet in unserem Lande kurze Trübung
verursachte, herrschte während dieser Periode trockenes und — von zeit-
Weiser Nebelbildung abgesehen — heiteres Wetter, wobei die Höhen relativ
warm wurden, während in den Niederungen die Morgentemperaturen er-
heblich niedrige Werte erreichten. Das Hochdruckregime wurde am 17. mit
dem Einbruch einer Depression von Skandinavien gegen Südosten beendigt.

In der Schweiz setzte Schneefall ein, der vom 18. auf den 19. größere

Mengen lieferte. Ein neues atlantisches Minimum hat dann, nach Abzug
des ersten, sich rasch über die ganze Westhälfte Europas ausgedehnt; es

vermochte aber, da zugleich der Luftdruck über Rußland zu steigen be-

gönnen hatte, nur sehr langsam ostwärts vorzudringen. Dadurch entwickelte

sich ans der Nordseite der Alpen eine längere Föhnperiode, die am 21.,
nach einem von Schneefällcn begleiteten Vorstoß der Depression begann,

ihr Maximum am 23. erreichte (Druckunterschied Zürich—Lugano 10 mm),
aber noch bis Ende des Monats anhielt. Bei wechselnden Bewölkungs-
Verhältnissen kam es außerhalb des Föhnbereiches zeitweise zu Nieder-
schlügen, die dann am 25. und 26. mit weiterer Abschwächung der Föhn-
läge allgemeiner wurden und größere Beträge gaben. Die Annäherung
eines neuen Zentrums im westlichen Tiefdruckgebiet hat dann am letzten

Tage des Monats noch stärkere Aufheiterung veranlaßt.

Dr. W. Brückmann.

?nk»tt von stir. z ——

àes „?ourn»l forestier suisse", redigiert von Professor H. ksàou».
Articles: I^es ärainaßses en köret. — lìomainmôtier. — ^'orientation àv l'amena^ement

àes korêts en Suisse (Lu). — Amélioration àes evemins forestiers par l'enraeinement. — Lom-
munieations: I,e pont en mèlèsis sur l'Ivn, à I.avin (et. àes (brisons). — ^.vata^s à'un veau
sàols. — Vs xiu Vez'moutà ààus là forêt oommuiià à'Lxillsl (Vossss). — Ltironlque: 0on-
feàsration: MiAivilitè à un emploi forestier supérieur. Leole forestière. — LtranAsr: Lel-
Tiyue, Lltats-Ilnis à'^.mêriiiue. — kibliograpkie.
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